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fjondon, 21. Juli (AP) Von verantwort¬
eter britischer Seite wurde am Mittwoch
Gemeldet, daß eine neue Note der West-
fjädite , die Protest gegen di© russische
Sjodtade Berlins erhebt , im Entwurf fer¬
tiges teilt und nach Washington gesandt
worden sei, um dort von höchster Stelle
jm State Departement überprüft zu wer -

* j - j. Wie Dena aus Washington meldet,
rjjfiite Außenminister Marshall laut Reu-

die Sowjetunion in einer Pressekon¬
ferenz, daß die Vereinigten Staaten sich
L Berlin oder in Deutschland nicht zu
irgendetwas zwingen oder sich einscbüch-
tefn lassen würden ._ .

jjfjßtrauensantraggegenKohl
Stuttgart , 21. Juli . (Hue. Eig. Ber .) In

d« 80. Sitzung des württemberg -badischen
Landtags wurde ein Mißtrauensantrag der
CDU gegen den Arbeitsminister Kohl
eingereicht. Da Ministerpräsident Dr . R-
Maler bei der Sitzung nicht anwesend
sein konnte , wurde die Debatte darüber

nächsten Freitag verschoben. Auf An¬
tra« der CDU , SFD und DVP vertagte
sich der Landtag . Zu Beginn der Sitzung
war das Landesverwaltungsgesetz im Hin-i
blich auf die ln greifbare Nähe gerückte'

Möglichkeit der Vereinigung von Würt¬
temberg und Baden mit den südlichen
Teilen von der Tagesordnung abgesetzt
worden . Ein Antrag der CDU , SPD und
nVPi die Staatsregierung zu beauftragen ,
mit den Regierungen der Länder Südwürt¬
tembergs, Hohenzollems und Südbadens
unverzüglich wegen der Vereinigung in
Verhandlungen zu treten , wurde auf Ein¬
spruch der KPD auf die nächste Sitzung

. vertagt.

Karlsruhe , Donnerstag, 22. Juli 1948
Monatlicher Bezugspreis DM 2.20

Postbezug DM 2.80 zuzügl . Zustellgebühr .

NEUESTE NACHRICHTEN
Amerikanische

Drei-Punkte-Politik

Verordnung über Zahlung
der Vermögenssteuer erlassen

Frankfurt , 21 . Juli . (Dena ) Die Ver¬
waltung für Finanzen hat am Dienstag
mit Zustimmung der Finanzausschüsse des
Länderrates und des Wirtschaftsrates eine
Verordnung über die Vermögenssteuer¬
zahlung im zweiten Kalenderjahr 1948
mit Wirkung vom 17. Juli erlassen . Da¬
nach sind die Zahlungen für Vermögens¬
steuer 1948 am 10. August 1948 und am
10. November 1948 unter Anwendung des
bisherigen Steuersatzes in DMark zu lei¬
sten . Die Vermögenssteuerzahlungen sind
vom Steuerpflichtigen auf Grund des der
letzten Vermögenssteuerveranlagung zu¬
grunde gelegten Vermögens in der Weise
zu ermitteln , daß :

j . Geldbestände in Reichsmark, Reichs¬
mark-Guthaben bei Geldinstituten und
Reichsmark-Forderungen mit 10 •/• des bei
der letzten Vermögenssteuer -Veranlagung
zugrunde gelegten Wertes. 2. Reichsmark -
Schulden mit IO •/• des bei der letzten Ver-
mögenssteuerveranlaigung zugrunde ge¬
legten WOrtes. 3 . Alle übrigen Vermögens¬
gegenstände und die übrigen Schulden
mit 50 V» des bei der letzten Vermögens¬
steuerveranlagung zugrunde gelegten
Wertes angesetzt werden .

Eine besondere ' Feststellung des Ver¬
mögens oder eine Vermögenssteuerver¬
anlagung entfällt bei Anwendung dieses
Verfahrens. Vor dem 21. Juni 1948 in RM
geleistete Steuerzahlungen können einst¬
weilen auf die am 10. August und am 10.
November 1948 fälligen Vermögenssteuer¬
zahlungen nur insoweit im Verhältnis 10
RM gleich 1 DM angerechnet werden , als
die Zahlungen vor dem 21. Juni auf Ver¬
mögenssteuer verbucht worden sind oder
zu verbuchen waren .

Washington, 21. Juli . (Dena-Reuter ) Die
US-Regierung hat , wie hier am Mittwoch
verlautete , beschlossen, in der Berliner
Frage eine Drei-Punkte -Politik mit dem
Ziel einer friedlichen Lösung des Koflik-
tes zu verfolgen .

Die drei Punkte sind : 1 . Feste Entschlcü-
senheit , sich nicht „aus Berlin herausdrän¬
gen zu lassen“. Sollte die Sowjetunion
versuchen , Gewalt anzuwenden , dann wer¬
den die Vereinigten Staaten gemeinsam
mit den anderen Mächten bereit sein , mit
Gewalt Widerstand zu leisten . 2. Ebenso
feste Entschlossenheit , eine friedliche Lö
sung der Krise zu finden, wobei alle di¬
plomatischen Möglichkeiten — einschließ¬
lich eines Meinungsaustausches der Staats¬
oberhäupter in Washington und Moskau
ausgeschöpft werden sollen . 3 . Zurückhal¬
tung in Tat und Wort , um die Krise nicht
z4 verschlimmern und keine Annähe-
rufigswege zu versperren , auf denen die
Sowjetunion möglicherweise eine fried¬
liche Lösung suchen wird . Es erscheint
unwahrscheinlich , daß die Vereinigten
Staaten einem Versuch zustimmen wür¬
den, die Blockade Berlins durch die Ent¬
sendung eines bewaffneten „Geleitzuges“
mit Lebensmitteln durch die sowjetische
Zone zu durchbrechen .

New Yorker Kommunisten
wieder freigelassen

New York, 21. Juli . (Dena-Reuter ) Die
sechs in New York verhafteten führenden
amerikanischen Kommunisten , unter ihnen
der Vorsitzende der amerikanischen KP,
William F o s t e r , wurden in den späten
Abendstunden des Dienstag zunächst wie- ,
der fieigelassen . Sie müssen jedoch im
Laufe des Mittwoch mit einer Kaution in
Höhe von 5000 Dollar erneut vor dem
New Yorker Bundesgericht erscheinen . Sie
werden illegaler Aktionen seit dem 1. 4.
1945 beschuldigt . Die Höchststrafe , die ge¬
gen sie ausgesprochen werden kann , be¬
trägt zehn Jahre Gefängnis und 10 000
Dollar Geldstrafe .

Lebenslängliches Gefängnis
für Kappler

Rom, 21 . Juli . (AP) iM Prozeß gegen
Oberstleutnant Herbert K a p p 1 © r , den
ehemaligen Polizeikommandeur von Rom
zur Zeit der deutschen Besetzung, wurde
am Dienstagabend das Urteil gefällt.
Kappler wurde wegen seiner Schuld an
der Hinrichtung von 335 italienischen Gei¬
seln in den ardeatinischen Höhlen Roms
zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt .
Fünf weitere Angeklagten wurden freige -
sproihen .

Völlige Übereinstimmung der fünf Westunion-Mächte
Die Vereinigten Staaten und Kanada sind dem ständigen Militär-Ausschuß beigetreten

Den Hang, 21. Juli . (Dena-Reuter ) Die
Außenminister der fünf Westunionmächte
sind im Verlauf ihrer planmäßigen Ta¬
gung, wie es in dem am Dienstagabend
herausgegebenen Schluß - Kommunique
heißt , in allen zur Diskussion stehenden
Punkten zu völliger Übereinstimmung ge¬
langt . Bei dem Meinungsaustausch habe
es sich klar gezeigt, daß die Außenmini¬
ster der Westeuropäischen Union in einer
Anzahl internationaler Fragen , an denen
sie interessiert sind , sowie in der
Deutschland-Frage eine' völlig überein¬
stimmende Haltung einnehmen .

Der Fünfmächte -Außenministerrat habe
bei seinen Sitzungen ferner die Arbeit
überprüft , die bisher vom ständigen Aus¬
schuß und von den verschiedenen Kör¬

perschaften geleistet wurde , die zur
Durchführung des Brüsseler Fünftnächte¬
vertrages gebildet wurden .

Der ' Außenministerrat hat eine Anzahl
von Grundsätzen aufgestellt , mit denen
die Ziele des Brüsseler Vertrages ver¬
wirklicht werden sollen. Die Außenmini¬
ster haben ihren festen Entschluß zum
Ausdruck gebracht , die Zusammenarbeit
der fünf Mächte auf allen im Brüsseler
Vertrag vorgesehenen Gebieten , ein¬
schließlich der wirtschaftlichen und fi¬
nanziellen , zu konsolidieren und zu erwei¬
tern . Die hinsichtlich einer weiteren Zu¬
sammenarbeit auf sozialem und kulturel¬
lem Gebiete gefaßten Beschlüsse werden
gesondert veröffentlicht .

Regierung Schuman ist zurückgetreten
Bildung einer neuen französischen Regierung wird als schwierig betrachtet

Die fünf Regierungen haben in Über¬
einstimmung mit anderen gleichgesinn¬
ten Staaten ferner beschlossen, zur Ver¬
teidigung ihrer Unabhängigkeit , ihrer
Integrität und ihrer Einrichtungen alles
in ihrer Macht Stehende zu tun . Auf der
Konferenz sei allgemein die Entschlos¬
senheit aller Beteiligten offenbar gewor¬
den, im Rahmen der UN-Charta gemein¬
sam auf ein Höchstmaß von Einigkeit un¬
tereinander hinzuarbeiten und damit die
Grundsätze des Fünfmächtepakte » zu ver¬
wirklichen .

Der Beschluß der USA und Kanadas,
dem ständigen Militärausschuß der West¬
europäischen Union beizutreten , hat , wie
aus Washington berichtet wird , gut un¬
terrichtete Beobachter nicht überrascht .
Eine engere Bindung zwischen den beiden
nordamerikanischen Mächten und der
Westeuropäischen Union auf dem Gebiete
gemeinsamer Verteidigungsplanung sei
zuversichtlich erwartet worden . Die nun- imehr erfolgte ständige Bindung zwischen ' näre Methoden — durch Errichtung von

Sozialisten - Kommunisten
Die wahre Lehre des kommunistischen

Staatsstreichs in der Tschechoslowakei ist
bis jetzt übersehen worden . Die Tschecho¬
slowakei ist die erste westliche Demokra¬
tie, in der ein kommunistischer totali¬
tärer Staat errichtet wurde . Das wurde
völlig ohne Blutvergießen erreicht . Die
Demokratie wurde in wenigen Stunden
ohne einen einzigen Schuß und selbst ,
wie es scheint, ohne Bedrohung durch eine
bewaffnete Streitkraft , gestürzt .

Erst wenn wir die Techniken von Le¬
nin 1917, Hitler 1933 und Gottwald 1948
miteinander vergleichen und das stei¬
gende Maß an Wirksamkeit und Präzi¬
sion bei jeder Machtergreifung beachten,
werden wir der Drohung gewahr wer¬
den, der wir gegenüber*tehen .

1848, als das Wort Kommunismus ge¬
rade erst erfunden worden war , schrie¬
ben Marx und Engels : „Das Gespenst des
Kommunismus steht über Europa “ . Heute
ist diese erstaunliche Prophezeiung
schließlich in Erfüllung gegangen .

Das wahre Gespenst des Kommunis¬
mus ist nich^ die Bedrohung durch die
Rote Armee oder der Aufstand der Mas¬
sen — beide sind völlig veraltet —, son¬
dern die dreistufige Technik der kommu¬
nistischen Machteroberu ^ g: 1. die Kon¬
trolle über die Gewerkschaften für ganz
gesetzmäßige demokratische Ziele zu ge¬
winnen ; 2 . einen Wahlpakt mit andern
Linksparteien zu schließen und sich an
einer Koalitionsregierung zu beteiligen ,
in der ein Kommunist die Schlüsselstel¬
lung des Innenministers innehat ; 3 . wenn
die Situation reif ist , die „bürgerliche
Freiheit “ in wenigen Stunden auszu¬
löschen, ohne Zuhilfenahme von etwas so
Vulgärem wie einem militärischen Putsch.

Der moderne , hochzentralisierte Staat
kann nicht durch altmodische revolutio -

Sowjet-Regierung will Berlin versorgen
Xzotzdem weiter Luftbrücke — Britischer Protest gegen russische

Verletzung der Luftsicherheitsbestimmungen
Berlin , 21. JuH. (Dena) In einer amt¬

lichen Erklärung gab das Informations ,
büro der sowjetischen Militärverwaltung
in Deutschland am Dienstagfrüh bekannt ,
daß die sowjetische Regierung Maßnah¬
men zur Lebensmittelversorgung ganz
Berlins getroffen habe . Nach der neuen
Regelung habe jeder Berliner , unabhän¬
gig davon, in welchem Sektor er wohne,
die uneingeschränkte Möglichkeit, gegen
Ostzonen Währung und auf Lebensmittel¬
karten Brot und andere Nahrungsmittel
im sowjetischen Sektor einzukaufen .

Die Sowjetregierung habe beschlossen,
diese Lebensmittel — für die erste Zeit
100 000 t Brotgetreide und andere Nah¬
rungsmittel — aus der UdSSR bereitzu¬
stellen und sie zur Verfügung der sowje¬
tischen Militärverwaltung nach Deutsch¬
land zu liefern . Die SMV habe 'gleich¬
zeitig Maßnahmen getroffen , um in Po¬
len , der Tschechoslowakei und anderen
Ländern Lebensmittel für die Berliner
Bevölkerung einzukaufen .

Ungeachtet der Möglichkeit einer Ver¬
wirklichung des sowjetischen Versorgungs¬
planes wird (Me Luftbrücke weiterhin
bestehen bleiben , sagte General Hays
kürzlich. Das Recht der Benutzung der
Luftkorridore sowie das Recht der Auf¬
rechterhaltung der gemeinsamen Beset¬
zung und Verwaltung Berlins könne
durch keine Aktion der SMV geschmälert
werden. Alle Maßnahmen , die seitens der

treffen sind, würden von den Regierungen
der drei westlichen Besatzungsmächte ge¬
meinsam vorbereitet .

Die britischen Behörden protestierten
hier am Dienstag bei det _JSMV gegen
die direkte Verletzung der Luft3icher-
heitabestimmungen im Raum Berlin durch
eine Formation sowjetischer Jäger , die
am Montag um 15.05 Uhr in 500 Meter
Höhe über den Flugplatz Gatow flog. —
Die Briten erinnern daran , daß die Luft¬
sicherheitsbestimmungen auf einem Vier¬
mächteabkommen basieren und kündigen
an , daß sie die Sowjets für alle Unfälle
verantwortlich machen würden , die sich
aus einer möglichen Wiederholung der¬
artiger Verletzungen der Viermächte¬
vereinbarungen ergeben könnten .

Paris , 21 . Juli . (Dena) Staatspräsident
Vincent Auriol nahm laut Reuter in
den frühen Morgenstunden des Dienstags
den Rücktritt Premierministers Robert
Schuman und seines Kabinetts an und
gab bekannt , daß er mit den Leitern der
einzelnen Fraktionen der Nationalver¬
sammlung am Dienstagvormittag über die
Bildung einer neuen Regierung konfe¬
rieren werde .

Ministerpräsident Schuman hatte nach
der Abstimmung in der Nationalver¬
sammlung über einen Abänderungsantrag
der Sozialisten den Rücktritt seines Ka¬
binetts eingereicht . Dieser Antrag sah die
Kürzung des von der Regierung gefor¬
derten Militärbudgets um 12 Milliarden
Francs vor . In der Samstagdebatte der
Nationalversammlung hatten Verteidi¬
gungsminister Teitgen und Ministerpräsi¬
dent Schuman erklärt , daß alle über 8,5
Milliarden Francs hinausgehenden Kür¬
zungen des Militärbudgets für die Regie¬
rung nicht annehmbar seien . Der sozia¬
listische Antrag war jedoch am Montag
mit 297 gegen 214 Stimmen angenommen
worden .

Staatspräsident Vincent Auriol begann
am Dienstagmorgen seine Besprecheurigen
mit französischen Politikern , um einen
Nachfolger für den in der vergangenen
Nacht zurückgetretenen Premier Robert
Schuman zu finden . Schuman hatte nach
dem Mißtrauensvotum in der National¬
versammlung mit der gesamten Regie¬
rung seinen Rücktritt eingereicht , der in
den frühen Morgenstunden des Dienstag
von Auriol angenommen wurde . Die
erste Unterredung des französischen
Staatspräsidenten fand mit den Führern
der Kommunistischen Partei — der stärk¬
sten Fraktion in der Nationalversamm¬
lung — Maurice Thorez und Jacques
Duclos, statt . Die Unterredung wird als
ein rein konstitutioneller Schritt gewer¬
tet , da eine Beteiligung der Kommunisten
an einer neuen Regierung unwahrschein¬
lich erscheint . 1

Auriol soll Berichten zufolge die So¬
zialisten wegen Ihrer Schuld am Sturz
der Regierung in einer Zeit einer „schwe¬
ren internationalen Krise “ kritisiert ha¬
ben . Die Bildung einer neuen franzö¬
sischen Regierung wird im allgemeinen
als schwierig betrachtet . Es wird damit
gerechnet , daß diese Regierung sich erst
in der nächsten Woche dem Parlament

vorstellen kann . Die Regierung Schuman
wird in der Zwischenzeit ihr Amt weiter¬
führen .

Der ehemalige Jusfizminister Andre
Marie (Rad . Soz .) wurde , wie AFP mel¬
det, am Mittwoch vom Staatspräsidenten
Vincent Auriol mit der Bildung einer
neuen Regierung beauftragt . Andre Marie
hat laut Reuter den Auftrag zur Regie¬
rungsneubildung angenommen.

Mißtrauensvotum
gegen Regierung de Gasperi
Rom, 21 . Juli . (AP) Die Fraktionen der

Kommunisten und Sozialisten im italieni¬
schen Senat beantragten am Dienstag¬
abend ein Mißtrauensvotum gegen die
Regierung de Gasperi , das allerdings
kaum Aussicht auf Erfolg haben dürfte .

Bei Eröffnung der Debatte über den
Antrag erklärte der kommunistische Sena¬
tor Mauro Scoccimaro , die „ver¬
stockte“ Haltung der Regierung treibe
Italien unvermeidlich einem Bürgerkriege
entgegen . De Gasperi dulde neu-faschi¬
stische Organisationen und mache gleich¬
zeitig die Truppen und die Polizei gegen
die Kommunistische Partei mobil . Die Re¬
gierung habe früher die Politik des Kö¬
nigs Viktor Emanuel und des Duce ent¬
schuldigt , und sie finde jetzt ebenso eine
Entschuldigung für den Studenten An¬
tonio Pallante , der Togliatti ermorden
wollte .

Washington , Ottawa und den Mächten
der Westeuropäischen Union wird diese
nach Ansicht der Beobachter ungeheuer
stärken .

Der französische Außenminister Geor¬
ges B i d a u 11 brachte auf der Dienstag-
Sitzung zwei Resolutionen ein, in denen
die Westunionsmächte aufgefordert wer¬
den , die Pläne zur Bildung eines euro¬
päischen Parlaments und einer Wirt¬
schafts - und Zollunion der fünf Mächte
sowie weiterer europäischer Staaten , die
daran teilnehmen wollen, gemeinsam zu
studieren . Der erste dieser Pläne ,
schlug Bidault vor , solle von dem stän¬
digen Ausschuß der Westeuropäischen
Union in London , der zweite von einem
durch den euftipäischen Wiederaufbaurat
in Paris zu benennenden Ausschuß aus-
gearbeitet werden .

Der britische Außenminister BeviÄ und
der belgische Außenminister Spaak lehn¬
ten den Vorschlag Bidaults zwar nicht im
Prinzip ab , hielten es jedoch für gün¬
stig , diese Pläne vorläufig denjenigen
Körperschaften zu überlassen , die sich
ihre Förderung zur Aufgabe gemacht
haben . •

Die Außenminister der fünf Westunions-
mädhte -sollen auf der Konferenz über die
nächsten Schritte in der Berliner Krise
zu einem für alle Teile annehmbaren Ein¬
vernehmen gelangt sein.

Im Verlaufe der 2'/«stündigen nichtöf¬
fentlichen Sitzung sei man übereinge¬
kommen , erneut an Moskau heranzutre¬
ten , um in irgendeiner Form den Weg
für Viermächte -Besprechungen zu ebnen.

Trotz Waffenstillstand weiter Kämpfe
Bernadotte ist optimistisch — Erneute jüdische Verletzung der Waffenruhe

Kairo , 21 . Juli . (Dena) Der ägyptische
Ministerpräsident Nokraschy Pascha hat
laut AFP die Annahme des vom Sicher¬
heitsrat angeordneten Waffenstillstandes
für Palästina seitens aller arabischen
Staaten bekanntgegeben . Der Irak und
Syrien hatten am Soiintag im politischen
Ausschuß der arabischen Liga den Waf¬
fenstillstand anfänglich abgelehnt .

Die Kämpfe in Palästina sind , wie AFP
zufolge am Dienstag von jüdischer Seite
berichtet wird , fast ganz zum Stillstand
gekommen. Lediglich aus dem äußersten
Nordosten werden heftige Kämpfe mit

Zehn Thesen zum Lastenausgleich

CDU-Landesverband Nord¬
baden an Berlin

Karlsruhe , 21 . Juli . Der Landesvorstand
der nordbadischen CDU erklärt zu den
Vorgängen in Berlin :

Mit tiefster Bewegung und Anteilnahme
verfolgen wir die tapfere Haltung der
Berliner Bevölkerung im Kampf für Frei¬
heit und Demokratie . Der Landesverband
erklärt sich mit der Berliner Bevölke¬
rung solidarisch . Tiefste Abscheu empfin¬
den wir gegen die Verräter , die sich in
dieser europäischen Auseinandersetzung

Westmächte zur Brechung der totalen mit den Gegnern gegen Deutsche ver-
Land- und Wasserblockade Berlins zu bündet haben.

Um ~
Talegtamm &til —

Washington . Präsident Truman er -
Defl sm Dienstag «Ine Proklamation , ln der
alle US -Bürger zwischen IS und 26 Jahren
lm Rahmen der allgemeinen Wahrdienst¬
pflicht zur Registrierung aufgefordert wer¬
den . — Der SozlalausschuB des US -Gewerk -
schaftsbundes CIO hat in den letzten Tagen
die Verteilung von 500 Care -Paketen an
Familien von Berliner Gewerkschaftlern be -

. schlossen . — Der New Yorker Geschäfts¬
mann , Edward T. Son wurde am Mittwoch
zum Koordinator des Hilfsprogramms ln der
Verwaltung des ERP ernannt . (Dena - Reuter ,
OANS , AP )

Paris . Die französischen Finanzbeamten
haben am Dienstag ihren 10 Tage alten
Streik abgebrochen . (Dena -INS )

Glasgow . 75 US -Düsenjäger vom Typ
F SO „Shooting Star “ werden im Augnst vor¬
übergehend lm Gebiet von Glasgow statio¬
niert werden , nm zu einem späteren Zeit¬
punkt nach Deutschland geflogen zu werden .
(Dena -INS )

Belgrad . Marschall Tito wurde laut
AFP bei Eröffnung des fünften Kongresses
der kommunistischen Partei Jugoslawiens
einstimmig zum Präsidenten des Partelkon -
gresses gewählt . (Dena )

Bukarest . Freundschafts - u . Beistands¬
pakt zwischen Buznänlen und der Tschecho¬
slowakei laut AFP unterzeichnet . (Dena )

Canberra . Australien ist bereit , wei¬
tere 200 000 DP ’s aus Europa aufzunehmen ,
ehemalige Bewohner der baltischen Staaten
sind besonders bevorzugt . (Dena )

Tokio . Durch die Splitter einer selbst -
gefertigten Handgranate wurde am Mon¬
tagabend der Vorsitzende der kommunisti¬
schen Partei Japans , Tokuda , laicht verletzt .
Es gelang ihm , seine Rede anf einer politi¬
schen Versammlung zu beenden , ehe er
sich in Krankenhausbehandlung begab . (AP )

Frankfurt . Finanzminister der Bizone
beabsichtigen eine Senkung der Tabaksteuer

zu beantragen . — General Clay mit seinem
politischen Berater , Robert D. Murphy , znr
Berichterstattung über Lage in Deutsch¬
land und Koblenzer Ge gen Vorschläge nach
Washington abgereist . — Auischufl für Ar¬
beit beim Wirtschaftsrat hat das Gesetz über
die Änderung von Dienstbezügen für die
Verwaltungsangehörigen der bizonalen Ver¬
waltung angenommen .. Entscheidung des
Haushaltsausschusses steht noch aus . — Die
Bewirtschaftung von Wild u , solchen Fletsch¬
waren , für deren Herstellung Wildfleisch ohne
Zusatz von bewirtschaftetem Fleisch Ver¬
wendung findet , wurde auf Grund einer An .
Ordnung der VEI .F vom Mittwoch anfgeho -
ben . Die Anordnung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft . (Dena )

Kassel . Den beiden Lizenzträgern der
„Kasseler Zeitung “, Chefredakteur Walter
Krust -OrtUeb und Verlagsleiter Herbert M.
Nuhr , wurden am 21. 7. mit sofortiger Wir¬
kung vom Direktor d«r US -Mllltärreglerung
für Hessen , Dr . James R . Newman , die Li¬
zenzen entzogen . Zum neuen Lizenzträger
wurde Adolf Diehl ernannt . (Dena )

Hannover . Die 3600köpflge Belegschaft
eines Zweigwerkes der Continental - Gumml .
werke AG . will die streikenden Arbeiter
der Gummiwerke Vorwerk ft Sohn , Wup¬
pertal mit einem täglichen Beitrag von zehn
Pfennigen pro Kopf unterstfitzen . Auch die
anderen Werke der Continental -Gummiwerke
AG . mit einer insgesamt 12 OOOköpflgen Be¬
legschaft • wollen sich dieser Maßnahme an -
schließen . (Dena )

Bremen . 100 ans den USA und Mexiko
ausgewiesene Deutsche und Polen trafen am
Sonntag mit dem US -Transporter „General
William Black “ ln Bremerhaven ein . (Dena )

Hamburg . Im sechsten Ravensbrueck -
Prozefl wurde die ehemalige Leiterin lm
KZ -Lager Ravensbrueck , Emma Marie Zim¬
mer und die ehemalige Aufseherin Ida
Schretter zum Tode durch den Strang vor “
urteilt . (Dena ) Ä v

Frankfurt , 21. Juli . (Dena) Die SPD-
Fraktion des Wirtschafterates gab am
Mittwoch zehn Thesen zum Lastenaus¬
gleich bekannt . Die Thesen lauten : 1 . Nur
aus dem Ertrag seiner Arbeit kann das
deutsche Volk leben und eine bessere
Zukunft aufbauen . Die Voraussetzung für
den Aufbau aber ist die Beseitigung des
bitteren Elends der Alten und Arbeits¬
unfähigen sowie der menschenunwürdi¬
gen Verhältnisse , in die Millionen durch
den Krieg und seine Folgen gestoßen wor¬
den sind . Diese Aufgabe kann hur der
Lastenausgleich erfüllen . 2. Mit der Her¬
anziehung der Sachgüter und sonstigen
Vermögenswerte muß gleichzeitig der
Vermögenszuwachs aus Rüstungsgewin¬
nen , Kriegsverdiensten sowie Schieberge¬
schäften und Währungsgewinnen erfaßt
werden . 3 . Der Lastenausgleich kann ,
wenn er seinen politischen , wirtschaft¬
lichen uhd sozialen Sinn erfüllen soll,
nur durch eine drastische Vermögensab¬
gabe vollzogen werden . Der Prozentsatz
der Belastung des abgabepflichtigen Rein¬
vermögens sowie der Verzinsung und
Amortisation muß so hoch bemessen wer¬
den , daß die Besitzenden gezwungen sind,
nahezu alles wiederzuerwerben , was sie
über den Krieg und die Nachkriegszeit
retten konnten . Jeder Versuch, eine Be¬
lastung der erhalten gebliebenen Sach¬
werte zugunsten der Allgemeinheit zu
verhindern , würde eine Abwälzung der
Kriagsschäden auf die breiten Massen be¬
deuten , die aus Gründen der sozialen Ge¬
rechtigkeit nicht zu verantworten ist. 4.
Der Schlüssel für eine gerechte Vertei¬
lung der Mittel aus dem Lastenausgleich
ergibt sich aus der allgemeinen Armut .
Das Aufkommen muß nach Maßgabe der
Dringlichkeit und sozialen Bedürftigkeit
sowie nach Gesichtspunkten des volks¬
wirtschaftlich größten Nutzens verwendet
werden . 5 . Für die im Rahmen des La¬
stenausgleichs den Geschädigten zuste¬
henden Leistungen kann die Höhe des
erlittenen Verlustes nicht maßgebend sein.
Es widerspräche der sozialen Gerechtig¬
keit , wollte man denen am meisten ge¬
ben , die wertmäßig am meisten verloren
haben . Nach sozialdemokratischer Auf¬
fassung kann es — abgesehen von der
praktischen Undurchführbarkeit — nicht
der Sinn des Lastenausgleichs sein , den
Versuch zu maohen , die alten Besitz¬
verhältnisse wiederherzustellen .

8. Erste Aufgabe aus der Vermögens¬
abgabe ist die Gewährung einer durch
Rechtsansprüche gesicherten Versorgungs¬
rente für alle Alten und Arbeitsunfähi¬
gen, Vlie über keine eigenen Mittel mehr
verfügen oder deren Versorgungsansprüche
(Pensionen und Renten ) durch Krieg und
Währungsreform unerfüllbar geworden
sind . Zweite Aufgabe ist die Versorgung
der Geschädigten mit notwendigem Haus¬
rat . Auch hierfür müssen Mittel aus dem
Lastenausgleich denen zur Verfügung ge¬

stellt werden , die einmal das, was sie

durch ehrliche Arbeit erworben , verloren
haben und die zum anderen nicht noch ein¬
mal von vorn beginnen können , schon
weil ihnen der Kampf um das tägliche
Brot eine Wiederbeschaffung von häus¬
lichen Gebrauchsgegenständen aus eigener
Kraft nicht gestatten wird .

7 . Aus der Vermögensabgabe müssen
außerdem Mittel zur Errichtung selbstän¬
diger wirtschaftlicher Existenzen bereit¬
gestellt werden , damit sowohl bei der
Siedlung , wie auch bei der Neuerrichtung
von verlorenen oder zerstörten Betrieben
die Vermögenslosen gleiche Startbedin¬
gungen erhalten . 8. Die Vermögensabgabe
muß so geregelt werden , daß der Kasse
des Lastenausgleichs schnellstens größere
Barmittel zufließen. Die Forderungen ge¬
genüber den Besitzenden sind wirksam
zu sichern , damit niemand in der Lage ist,
sich seinen Verpflichtungen zu entziehen .

9 . Bei der Durchführung der Vermö¬
gensabgabe ist auf die berechtigten wirt¬
schaftlichen Interessen des Einzelnen eben¬
so wie auf allgemeine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit Rücksicht zu nehmen , ohne
daß dadurch das Gesamtziel des Lasten¬
ausgleichs in Frage gestellt werden darf .
Die kleinen Vermögen sollen durch Ge¬
währung einer Freigrenze von der Ab¬
gabepflicht ausgenommen werden . 10. Es
kommt entscheidend darauf an , daß
schnell gehandelt wird . In der Zeit , die
bis zur Verabschiedung des Gesetzwerkes
über den Lastenausgleich noch verstreicht ,
können die Bedürftigen nicht ohne jeg¬
liche Hilfe bielben . Daher müssen binnen
kurzem auf gesetzlicher Grundlage Vor¬
auszahlungen der Abgabepflichtigen fest¬
gesetzt und Vorleistungen an die An¬
spruchsberechtigten gezahlt werden , die
später zu verrechnen sind.

syrischen Truppen gemeldet . Ein Versuch
syrischer Truppen , den Jordan nördlich
des ' Sees Genezareth zu überschreiten,
wurde von jüdischen Truppen vereitelt .
Ein Vorstoß ägyptischer Truppen in Süd
Palästina wurde laut Reuter ebenfalls
zurückgewiesen .

Im Zentrum der Stadt Kairo ereignete
sich nach Reuter -Berichten in der Nacht
zum Dienstag eine heftige Explosion, bei
der vier Personen getötet und 17 verletzt
wurden . Ägyptische Behauptungen , daß
die Explosion auf den Abwurf einer
Landmine durch ein jüdisches Flugzeug
z« rückzufUhren sei , wurden von jüdischer
Seite kategorisch mit der Erklärung de¬
mentiert , daß sich seit vergangenen Don¬
nerstag kein jüdisches Flugzeug in der
Gegend von Kairo befunden hat.

Die ägyptische Stadt Alexandria hatte
am Dienstag ihren ersten Luftalarm
seit 1945 .

Graf Bernado ^-te erklärte am Diens¬
tag , daß er in der Frage einer endgül¬
tigen Regelung der Differenzen zwischen
Juden und Arabern weiterhin optimistisch
sei. Er vertrat die Ansicht, daß die Lage
in Palästina eine gewisse Klärung er¬
fahren habe gegenüber dem Zeitpunkt
nach Ablauf des ersten Waffenstillstandes,
als er das Land verließ ^ um dem Sicher¬
heitsrat Bericht zu erstatten .

Erneute jüdische Verletzungen des Waf¬
fenstillstandes wurden am Dienstag im
syrischen Heeresbericht gemeldet. Die
Juden sollen versucht haben , ein strate¬
gisch wichtiges Gebiet in Nordpalästina
zurückzuerobern . Jüdische Flugzeuge un¬
ternahmen dem gleichen Kommunique
zufolge einen ergebnislosen Angriff auf
syrische Stellungen an der Mittelfront.

Barrikaden oder durch Generalstreiks
gestürzt werden . Gegen solche Angriffe
kann er sich leicht verteidigen - Aber er
kann von innen her , ohne Blutvergießen
und ohne Sensation , erbeutet werden ,
von Männern , die ihre Sache verstehen
und den dreistufigen Plan durchführen
werden . Und die Männer der kommuni¬
stischen Parteien verstehen ihre Sache
gewiß.

Um die wahre Lehre von Prag zu be¬
greifen , brauchen wir nur auf die Lage
in , Italien zu sehen . Hier haben die Kom¬
munisten bereits das erste Stadium —
die Kontrolle der Gewerkschaften — er¬
reicht, und sie hoffen , bald das zweite
Stadium zu erreichen . Es werden demo¬
kratische, Wahlen stattflnden . Sie kämp¬
fen zusammen mit den Sozialisten als
eine einzige „Volksfront “ . Diese Front
kann möglicherweise aus den Wahlen als
stärkste einzelne parlamentarische Grup¬
pe hervorgehen und eine Regierung bil¬
den, — durch völlig legitime und kon¬
stitutionelle Mittel . t

Die wahren Kopfschmerzen bereitet den
Männern in London und Washington das
Problem , wie dieser Gefahr zu begegnen
sei. Wenn die italienische Rechte die
Linke durch bewaffnete Streitkräfte un¬
terdrücken würde , dann wäre sie für die
Zerstörung der Demokratie verantwort¬
lich und für die Errichtung eines wahr¬
scheinlich ebenso unwirksamen , korrup¬
ten und reaktionären Regimes wie die
gegenwärtige Regierung . Das ist nicht der
Weg , yrie der Kampf gegen den Kommu¬
nismus geführt werden kann .

Wenden wir uns der anderen Möglich¬
keit zu. Wenn die „Volksfront “ eine linke
Koalitionsregierung errichtet , wie die
linke Koalition in Prag , was sollen dann
die Westmächte tun ? Wenn die Ameri¬
kaner die Marshall -Hilfe gewähren , dann
könnten sie vielleicht ln irgendeinem
Augenblick feststellen , daß diese Hilfe
dazu verwendet wurde , ein Land zu stär¬
ken , das plötzlich in ein totalitäres Mit¬
glied des östlichen Blocks verwandelt
wurde . Aber wenn Amerika die Europa¬
hilfe für Italien beschneidet und so einen
wirtschaftlichen Zusammenbruch herbei¬
führt , dann werden die Kommunisten
ihren Staatsstreich durchführen , unter
dem Vorwand , einem Aufstand von rechts
zuvorzukommen.

Steht . die westliche Demokratie also
vor einem unlösbaren Dilemma ? Müssen
wir also entweder die Demokratie zer¬
stören , um die kommunistische Partei zu
zerschmettern oder aber kampflos abwar -
ten| während die Kommunisten ihren
Dreistufen-Plan in einem Land nach dem
anderen ins Werk setzen ?

Nein, ln keinem Land Westeuropas ,
einschließlich Italien und Frankreich ,
können die Kommunisten aus sich her¬
aus eine Wahlmehrheit erreichen . Das
zweite Stadium ihres Plans kann nur er¬
reicht werden , wenn sie die sozialisti¬
schen Parteien überreden , eine gemein¬
same Wahlfront zu bilden und mit ihnen
an einer Koalitionsregierung teilzunehmen . ,

Die Moral ist einleuchtend . Die Vertei¬
digung gegen die kommunistische Aus¬
breitung besteht nicht in wildem Kriegs¬
gerede, sondern in dem Entschluß der
Sozialisten, dw kommunistischen Par¬
teien zu Isolieren und jede Art Zusam¬
menarbeit mit ihnen abzulehnen . Solange
die Kommunisten in der Opposition sind,
können sie nur Sabotage treiben und hin¬
derlich sein. Das ist gefährlich , aber nicht
tödlich. R .H .S . Crossman . (Reuter -Feature )

Frankfurter Konferenz erzielt Einigung

Trinkbranntwein
noch bewirtschaftet

Frankfurt a. M ., 21. Juli . (Dena) Im
Zusammenhang mit der Übergabe der
Kontrolle der Weinbewirtschaftung an die
VELF und der gleichzeitigen Freigabe von
Wein, Schaumwein und Wermutwein
weist die VELF darauf hin , daß sich das
Zweimächte - Kontrollamt die Kontrolle1
über Trinkbranntwein Vorbehalten hat
und die bisher von den Alliierten erlas¬
senen Bewirtschaftungsbestimmungen für
Trinkbranntwein auch weiterhin gelten .
Die VELF hat jedoch Vorschläge zur teil¬
weisen Freigabe unterbreitet . Danach
sollen Trinkbrianntweine , z. B. Obstliköre ,
die aus nichtbewirtschafteten Ausgangs-
prodükten hergestellt sind , freigegeben
werden . Im gleichen Zusammenhang gab
die VELF weiter bekannt , daß das Wein¬
gesetz vom 25 . Juli 1940 und die Aus-
führungsbestimmungen zum Weingesetz
vom 16. Juli 1932 nach wie vor Gültig¬
keit haben.

Frankfurt a. M-, 21 . Juli . (sch-Eigen-
bericht ) Die Konferenz der drei Militär¬
gouverneure mit den 11 Ministerpräsiden¬
ten der Westzone, die in der vergangenen
Woche nicht zustande gekommen war ,
kam am Dienstag in Frankfurt zu einem
schnellen Erfolg . In knapp anderthalb
Stunden konnten die Verhandlungspartner
mit ihren Ratgebern die bisher strittigen
Punkte nach internen Beratungen zu
Ende führen .

In dem am späten Abend ausgegebenen
Kommunique wird gesagt, daß die Dis¬
kussion einen aufklärenden und infor¬
mellen Charakter hatte , und der Klar- '
legung der Vorschläge der Ministerpräsi¬
denten Shlhsichtlich der Londoner Be¬
schlüsse diente . Entscheidungen seien
nicht gefäiit , jedoch eine weitere Zusam¬
menkunft für den 26 . Juli anberaumt
worden .

„Um Freiheit und Menschenrecht “
Rfidesheim, 21. Juli . (Dena) Der hessi¬

sche Ministerpräsident Christian Stock er-
öffnete am Mittwoch die Sitzung der elf
Regierungschefs der Westzonen im „Jagd¬
schloß Niederwald “ bei Rüdesheim. Stadt¬
rat Professor Ernst Reuter (Berlin) nahm
als Gast an der Sitzung teil . Alliierte
Verbindungsoffiziere waren nicht anwe¬
send . Die Sitzungsteilnehmer versicherten
in einem Telegramm an die Berliner

^Oberbürgermeistern ), Frau Louise Schrö¬
der , den Deutschen Berlins ihre Unter¬
stützung im Ringen um Freiheit und
Menschenrecht.

In der allgemeinen Aussprache der Mi¬
nisterpräsidenten - Konferenz kam zum
Ausdrude , daß die Koblenzer Beschlüsse
.nach wie vor als Grundlage angesehen

werden sollen . Man sei jedoch bereit , den
alliierten Wünschen in bestimmten Fra¬
gen entgegenzukommen . So stehen die
Ministerpräsidenten in der Frage des
Volksentscheids über die Annahme der
provisorischen Verfassung nach wie vor
zu dem in Koblenz gefaßten 'Beschluß,
wonach dl« provisorische Verfassung durch
die Länderparlamente ratifiziert werden
soll, scheinen aber bereit zu sein , dem
alliierten Wunsch nach einer Volksabstim¬
mung Rechnung zu tragen .

Es wurden zwei Kommissionen gebil¬
det , die im einzelnen den deutschen Stand¬
punkt gegenüber den alliierten Wünschen
präzisieren sollen.

»Die Kommission für Ländergrenzen ,
unter Vorsitz von Ministerpräsident Lüde-
mann, soll besondere Dringlichkeit dem
Problem Süd-Württemberg und Süd-Ba¬
den einräumen . In dieser Frage sollen die
Militärregierungen gebeten werden , den
Deutschen Zeit zu geben , da eine übereilte
Lösung dieser Frage unmöglich ist.

Emmy Göring als „Nutznießerin “
eingestuft - Ein Jahr Arbeitslager

Garmisch, 21, Juli . (AP ) Emmyi Göring,
die Witwe des ehemaligen Reichsmar¬
schalls, hatte sich am Dienstag vor einer
Spruchkammer in Garmisch zu verant¬
worten . Der Ankläger hatte ihre Einstu¬
fung als Hauptschuldige beantragt . Emmy
Göring wurde laut Dena in die Gruppe
der „Nutznießer “ mit einem Jahr Arbeits¬
lager und 30prozentigem Vermögenseinzug
eingereiht .

ü 1
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KURZE STADTNOTIZEN
Lohnsteuerkarten , Nach der Bekanntma¬

chung des Präsidenten des Landesfinanz¬
amtes vom 13 . Juli 1946 werden die Arbeit¬
geber gebeten , sämtliche Lonsteuerkartem
von Arbeitnehmern , denen Kindermäßigungfür Kinder von 16—16 Jahren , (geboren am2- Januar 1930 bis einschließl . 1. Januar 1932)zusteht , gesammelt dem Städt . StatistischenAmt , Gartenstraße 53 — für Durlacher
Arbeitnehmer auf dem Rathaus Dur¬
lach — zwecks Eintragung vorzulegen . Die
Berichtigung erfolgt durch die Wohnsitzge¬
meindebehörde des Arbeitnehmers . Für
Karlsruhe kommen also nur Arbeitnehmermit Wohnsitz in Karlsruhe in Frage .

Schiedsstelle für Mietstreitigketten . Die
.Stadt Karlsruhe hat für die gütliches Eini¬
gung in den durch die Währungsreform ent¬standenen Mietstreitigkeiten eine -Städtische
Schiedsstelle errichtet . Die Städt . Schieds¬
stelle entscheidet in der Besetzung des Ge¬
meinderichters als Vorsitzenden und zweier
Beisitzer aus den Reihen des Haus * und
Grundbesitzerveredns oder der gemeinnützi¬
gen Baugenossenschaften sowi » der Mieter¬
vereinigung oder der Gewerkschaften . An¬
träge auf gütliche Einigung sind bei der
Städt . Schiedsstelle , Karlsruhe , Kriegsstr . 29 ,schriftlich einzureichen oder mündlich inder Zeit von 8—12 Uhr und 14—16 Uhr zustellen .

Brand . In einem Lebensinittelgeschäft
der Markgrafenstraße entstand in den Nach 1-
mittagsstunden aus bisher ungeklärter Ur¬
sache ein Brand , der von der herbeigeeiltenFeuerwehr in */, Stunden gelöscht werden
konnte . Die Frau des Geschäftsinhabers ,die hei Ausbruch des Brandes im Laden be¬
schäftigt war . hatte versucht , 1den Brand
zu löschen : sie erlitt hierbei erhebliche
Brandwunden am Arm und Fuß . Durch das
Feuer und die Löscharbeiten wurde eine
größere Menge Lebensmittel vernichtet .

Verkehrsunfälle . Ein 72jähriger Rentner ,der bei der Seubertstraße über die Dur¬lacher Allee ging , wurde von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Er erlitt hierbei einen Unter¬
schenkelbruch und Kopfverletzungen . — Aufder Kreuzung der Wolfartsweierer - und
Kriegsstraße fuhr ein Kraftradfahrer auf den
Anhänger eines kreuzenden Lastkraftwagensauf . Er erlitt hierbei einen Knöchelbruch
und Kopfverletzungen . Das Kraftrad wurdeschwer beschädigt .

Betrügerische Schirmflicker . Ein Schirm¬
flickerpaar , das im Dezember 1947 hierSchirme zur Instandsetzung einholte , und
mit ihnen verschwand , konnte als zwei
Stuttgarter Einwohner ermittelt werden ,die Sn 10 Fällen hier und in Durlach
17 Schirme an sich gebracht hatten .

Wohnungsbaufinanzierung . Am Samstag ,24. 7., von 14—18 Uhr , und Sonntag . 25. 7 .,von 10—18 Uhr , veranstaltet die Badenia -
Bausparkasse eine eigene Modcilschäu im
Saale des IS’pwack , und eitot dabei Aufklä¬
rung über die nach der Währungsreform
gerade durch die Bausparkassen geschaffe¬nen Baufinanzieningsmöglichkeiten .

Ärztekammer Baden . Gemäß Weisung des
Innenministers Ulrich Stuttgart , führen die
Ärztekammern Nordbaden und Nordwürt -
temberg ihre Geschäfte in vollem «Umfange
und in derselben Art und Weise wie bisher
weiter bis zu einer endgültigen Klärungund Regelung .

Finanzminister Dr . Kühler spricht . Am
Samstag , 24. 7 ., 19.30 Uhr , findet im Studen¬
tenhaus im Parkring eine Kundgebung der
CDU statt , auf der Finanzminister Dr . W .
Köhler über das Thema »Wie geht es
weiter ? “ spricht

öffentliche KPD .-Versammluiig . Am Frei¬
tag , 23. 7. , 19.30 Ühr , spricht in der „Brun¬
nenstube “. Mühlburg , in einer öffentlichen
Versammlung der KPD Stadtrat F . K . H .
Dietz über „Bringt Berlin Kriegsgefahr ?“

Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler
veranstaltet am Mittwoch , 28. Juli , 20 Uhr ,im Munz -Saal einen Violin -Konzert - und
Rezitations -Abend .

In einem Meisterabend froher Unterhal¬
tung singen am Samstag . 24. Juli , 21 .45 Uhr ,im Konzerthaus Maria von Schmedes unddie Rattenfänger .

Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , 25. Juli ,findet bei günstiger Witterung von 11.00 bis
12.30 Uhr und von 16.00—18.00 Uhr ein Stadt -
gartenckonzert statt , das vom Berufsmusiker -
Orchester Karlsruhe unter Leitung von Ka¬
pellmeister Heinrich Polensky bestritten
wird .

Aus cler Mappe «lei * Leserzuschriften
Steuer für Kleintabakpflanzej’ — Überflüssiger Tauschring — Ambulantes Gewerbe
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. . darf ich Ihnen einen bequemen
Fensterplatz aussuchen ? ? !**

Die Kleinpflanzer von Ta ^ ak
sind mit Recht gegen das Finanzamt aufge¬bracht , das ihnen die Tabaksteuer für das
bißdien „Siedlerstolz “ in DM abverlangt .Der Kleinpflanzer , ; der seinen „Dachreiter “
raucht , weil er anderen Tabak nicht be¬
zahlen kann , gehört durchweg zu den „klei¬
nen Leuten “ , und man sollte ihm den be¬
scheidenen Genuß nicht noch verleiden , was
durch ' die Zahlung der Steuer in neuer
Währung zum vollen Wert der Fall ist .Die Anmeldung des Tabaks und Zahlung
der Steuer erfolgten bisher Mitte Mai bis
Anfang Juni und mußten früher bis 15. Juni
getätigt sein . Unser Briefschreiber , der sei¬
nen Tabak anfangs Juni beim Hauptzoll -
amt anmeldten und versteuern wollte , mußte
feststellen , daß dieses keine Anmeldungannahm , wohl weil die Währungsreform in
Sicht war . Der Termin werde in der Presse
bekannt gegeben , wurde gesagt . Diese Be¬
kanntgabe erfolgte erstmals am Freitag , 18.
Juni , also am Tage der Publikation der
Währungsreform . Unser Gewährsmann ging
noch am gleichen Vormittag auf die Stadt¬
hauptkasse , die als Zahlungsstelle in der
amtlichen Bekanntmachung angegeben war ,um seine Steuer in alter Währung zu ent¬
richten . Aber er wurde wieder abgewiesen ,da Zahlungen von Tabaksteuern jrst am
folgenden Montag (21 . 6.) angenommenwürden . An diesem Tag begab sich unser
Mann abermals zur Stadthauptkasse , um
die Steuer in alter Währung oder wenig¬stens zu einem Zehntel in neuer Währung
zu begleichen ; denn es war eine alte Schuld .
Die Stadthauptkasse nahm überhaupt nichts
an , da noch eine Verordnung herauskäme ,
in welcher Höhe die Steuer in DM ent¬
richtet werden müßte ; denn es hätte noch
ein Teil der Kleinpflanzer am Freitag und
Samstag in alter Währung bezahlt . Nun
hatte ja auch unser Briefschreiber bereits
am Freitag bezahlen wollen und war abge¬wiesen worden . Auf einen diesbezüglichenHinweis entgegnete man ihm auf der Stadt¬
hauptkasse , daß v wenn er am Freitag et¬
was später gekomen wäre , er auch noch in
alter Währung hätte zahlen können . ^An 'die¬
sem Freitag und Samstag hätten noch lange
Schlangen angestanden und bezahlt . Das

V
Ein Menschenleben um eine Nähmaschine

Grauenhafter Mord im Hardtwald findet seine Sühne
Unter der Anklage , Mörder zu sein , stan¬

den am 21 . Juli vor der Strafkammer
Karlsruhe (Vorsitzender O .L .G .-Rat From -
hold ) der 29jährige Willi Lorberg und
der 19jährige Kurt Merz . Die beiden , die
beschuldigt wurden , am 11. Ntovember 1947
in gemeinsamer Tat den Schneider Keck
ermordet zu haben , belasteten sich gegen¬
seitig aufs schwerste . Die Seele der Tat
war LoTberg , der sich eine Nähmaschine
zur Heimarbeit verschaffen wollte . Schon
zweimal hatte er zusammen mit Merz , der
für seine Teilnahme eine kleine Belohnung
erhalten sollte , den Plan gefaßt , durch einen
Mord in den Besitz einer Nähmaschine zu
kommen . Er wollte einmal seinen Arbeit¬
geber und dann einen 80jährigen Schneider
mit der Axt im Bett erschlagen . In beiden
Fällen war der Plan kurz vor der Ausfüh¬
rung gescheitert . Auch der Mord an Keck ,einem Arbeitskollegen des Lorberg , gelangerst beim 2. Versuch . Beim ersten Versuch
hatte Merz die Nerven verloren . Am 11.November aber gelang die grauenhafte Un¬
tat , Keck wurde von den beiden Verbre -

Nicht mehr „hart wie Kruppstahl
“ ?

Friedhelm Kemper vor der Spruchkammer
Auf der 85. öffentlichen Sitzung der Sprach

kämm er U Karlsruhe hatte sich am 20 . T.
der bisher in Ludwigsburg internierte ehe¬
malige Obergebietsführer der Hitler -Jugend ,
Friedhelm Kemper , zu verantworten . Die
Anfclagevertretumg - forderte auf Grund des
Gesetzes 104, Kemper , der sich in führender
Stellung in der NSDAP und einer ihrer
Glied errangen , betätigt und so der national¬
sozialistischen Gewaltherrschaft außerordent .
liehe politische und propagandistische Un¬
terstützung gewährt hatte , in die Gruppe
der Hauptschuldigen emzureiiien . Mitglied
der NSDAP seit 1923 war Kemper bereits
ein Jahr später Kredsredner in Weinheim a .
d . B ., von 1907—4930 Ortsgruppen - .̂und Be¬
zirksleiter in Marmheiim , von 1930—33 Ver¬
triebsleiter des „ Führer ** und von 1931 bis
1933 und ’ 1937—1945 Gau - und Reichsredner ,
Mitglied des Reichstags . Träger des goldenen
Parteiabzeichens und anderer Auszeichnun¬
gen der Partei . Daneben hatte Sich Kem¬
per wegen planvoll betriebener Durchset¬
zung der deutschen Jugend mit nazistischem
und militärischem Gedankengut , die zu un¬heilvollen Zwiespältigkeiten mit Elternhaus ,Schule und Kirche führten , Teilnahme an
Saalschlachten und Mithilfe am Erlaß des
Verbots konfessioneller Jugendverbände zu
verantworten .

in der Beweisaufnahme gab der Betroffene
freimütig zu , begeisterter Anhänger der
Idee des Nationalsozialismus gewesen zu
sein . Er beschönigte keineswegs seine nicht
bis zur letzten Konsequenz korrekte Haltung
in der Ahndung des Zwischenfalles , der 1935
zwischen HJ und DJK im Wald von Forst
fingiert war und Anlaß gab , zum Verbot
der konfessionellen Jugendverbände . Ebenso
bedauerte er seinen Eingriff in den inter¬
nen Schulbefcrieb der privaten Intematschule
Salem , der die Zurücknahme der auslän¬
dischen Schüler zur Folge batte , während
der Betroffene bestrebt gewesen sein wül ,
die Beziehungen deutscher und ausländischer
Jugend im Pfadfindergeist enger zu gestal¬
ten . Zu der stets gespannten Lage zwischen
Hitlerjugend und Elternhaus , Schule und
Kirche sagte der Betroffene : Seine persön¬
liche Haltung zu diesen Problemen sei stets

konziliant gewesen und seine Bemühungen
liefen darauf hinaus , schlichtend zu wirken
und Härten auszugleichen . So hat sein Be¬
streben , tolerant gegenüber den Religions¬
gemeinschaften zu sein , im Gegensatz zu
anderen Gauen , in Baden -Elsaß zu einer
reibungslosen Zusammenarbeit mit diesen
Gemeinschaften geführt . Das bestätigten die
Entlaßtungszeugnisse des verstorbenen Erz¬
bischofs Dr . C . Gröber von Freiburg und
des stellvertretenden Bischofs von Straß¬
burg . Zum Vorwurf der Jugenderziehung im
militaristischem Sinne erklärte Kemper , er
habe seit 1933 nie geglaubt , daß diese Ju¬
gend in die Katastrophe eines Krieges hin -
eingezogen werde . Aus der Reihe der Be¬
lastungszeugen vermochte zwar Pfarrer Vo¬
gel aus Weiher die Ehre der des Überfalls
bei Forst beschuldigten , nun den Soldaten¬
tod gestorbenen DJK -Männer zu rehatoilitie .
ren , jedoch der Nachweis der Beteiligung
Kempers an einem Verbrechen oder Siner "
Denunziation konnte nicht erbracht werden .

Die Anflklagevertretung verwies auf die
hohen Stellungen , die Vielzahl der Mitglied¬
schaften des Betroffenen und seine Mit¬
schuld an den heutigen Zuständen durch
seine propagandistische Tätigkeit als Gau -
und Reichsredner und beantragte Einstufungin Gruppe II (Belastete ) . Nach kurzer Be¬
ratung im Anschluß atn die Ausführungen
der Verteidigerin , verkündete die Kammer
ihren Spruch , der den Betroffenen in die
Gruppe der Belasteten einstufte , mit drei
Jahren Arbeitslager , die durch die Inter -
nierurvgshaft als verbüßt gedtem , einer Sühne
von DM 200 .— und einem fünfjährigen Be¬
rufsverbot .

Die verschiedenen Beifallskundgebungen
des Publikums zeugten von einer vollkom¬
menen Verkennung der Lage . Sie haben
weder dem Betroffenen genützt noch die
Kammer in der Spruchgebung beeinflußt .
Wenn die Kammer dennoch einen Spruch
fällte , der selbst von dem Betroffenen als
gerecht bezeichnet wurde , dann nur des¬
halb , weil der anständigen menschlichen
Haltung des Betroffenen , die nicht mehr
„hart wie Kruppstahl “ ist , weitgehendst
Rechnung getragen wurde . Kr .

ehern in den Wald gelocht . Plötzlich schlug
Lorberg mit der Schärfe des Beils auf den
völlig Überraschten ein , und Merz schlug
dem Bedauernswerten mehrmals mit einem
Stahlkabel Über den Kopf . Keck schrie in
größter Not „Laßt mich doch gehen !" , brach
zusammen und blieb mit tödlichen Ver¬
letzungen blutüberströmt liegen . Lorberg
und Merz begaben sich hierauf seelenruhigin die Wohnung des Ermordeten , stahlen
die Nähmaschine und Wäsche . Merz besaß
bei diesem Diebstahl sogar noch die Nerven ,die Glühbirne mitzunehirien . Kurze Zeit
darauf wurden die beiden verhaftet . Die
Urteilsverkündung erfolgt am 22 . Juli . N ;

Eine Warnung an Verleumder .
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe (Vor¬

sitzender AG .-Rat Dr . Schmidt ) hatte sich
Frau Barbara S , wegen übler Nachrede zu
verantworten . Frau S . hatte -dem Leiter
des Arbeitsamtes erzählt , Minister Dr .
Veit habe seine Hausangestellte auf den
schwarzen Markt geschickt , um Butter zu
verkaufen ( !) Dieses Gerücht wollte die
Angeklagte von einem Mann , der Im öffent¬
lichen Leben Karlsruhes eine politisch her¬
vorragende Rolle spielen sollte , gehört ha¬
ben . In der Verhandlung wuräe das Ge¬
rücht eindeutig widerlegt . Die damalige
Hausangestellte des Ministers sagte nämlich
aus , eine derartige Behauptung sei unsinnig .
Dr . Veit habe nämlich selbst keine Butter
gehabt . In seinem Plaidoyer erklärte der
Staatsanwalt , Gerüchte Wie das von Frau S .verbreitete , seien geeignet . Mißtrauen und
Verwirrung in die Öffentlichkeit zu Tragen
und müßten schärfstens geahndet werden .
Er beantrage deshalb eine Geldstrafe von
300.— DM . Das Schöffengericht erkannte auf
eine Strafe von 100 DM und betonte , nur
ihrem schlechten Gesundheitszustand .habe
die Verurteilte eine so milde Strafe zu ver¬
danken . Grundlegend müsse ffistgestellt
werden , daß Gerüchtemacher und Verbrei¬
ter von solchen schärfste Strafen zu ge¬
wärtigen hätten . N .

Hauptzollamt hätte zuerst angeordnet , daß
Zahlungen erst ab Montag angenommen
würden , im Laufe des Freitags jedoch Wei
sung gegeben , daß Zahlungen ab sofort
noch in alter Währung geleistet werden
könnten . Ein Teil der Kleinpflanzer konnte
also in alter Währung zahlen , während der
größere Teil wegen der späten Veröffent¬
lichung nicht mehr zur Bezahlung der
Steuer kam und diese nun in neuer Wäh¬
rung , d . h . den zehnfachen Betrag , bezah
len muß . Dabei ist doch gesetzlich festge¬
legt , daß alte Schulden zu einem Zehntel
in DM zu zahlen sind . Dem Geschäftsmann ,der die Bezahlung alter Schulden in neuer
Mark verlangen würde , würde man den La¬
den zumachen , das Landesfinanzamt aber
kann sich erlauben , was anderen verboten
ist , und speist die Kleinpflanzer noch mit
einem billigen Trost von der Billigkeit des
selbstgepflmzten Tabaks feb.

•
Nach der teilweisen Aufhebung der

Zwangsbewirtschaftung ist es an der Zeit ,daß das Tauschringsystem wieder
verschwindet . Da die beteiligten Fir¬
men die hereingenommenen Tauschobjektemit einem höheren Wert auszuzeichnen
pflegten als der Betrag , Über den der
Tauschschein ausgeschrieben wurde , aus
macht , haben sie sowieso schon gut und
wertbeständig veVdient , jetzt wollen sie
auch noch aus der Währungsreform profi¬
tieren . Für dieselbe Sache , für die beispiels¬
weise einer vor der Währungsreform einen
Tauschschein in RM -Wert und RM in bar
bekommen hat , soll ein anderer jetzt einen
Tauschschein in RM -Wert und DM in bar
geben . Das Tauschringkonsortium verdient
ganz schön dafür , daß es den Tausch ver¬
mittelt hat , und dabei machen auch sonst
angesehene Geschäfte mit , von denen eines
sogar einem Tauschringkunden den Rat
gab , den Tauschschein verfallen zu lassen ,

•
Das ambulante Gewerbe in seiner

vielseitigen Zusammensetzung unterliegt wie
die stehenden Geschäfte der Gewerbeord¬
nung . Es ist der älteste Kaufmannsstand
und war der Grundstock und Lehrmeister
des festen Handels . Jeder , der Hausier¬
oder Straßenhandel betreibt , muß mit dem
B-Schein bzw . Stadt -Hausierschein und sei¬
nem Straßensteuerheft ausgerüstet sein . Es
ist begreiflich , daß nach der Währungsre
form viele Elemente , die nach wie vor , von
den staatlichen Organen noch nicht kon¬
trollierbar , ihr Unwesen zum Schaden des
reellen ambulanten Gewerbes treiben und
ihre Waren , die sie auf illegalem Wege be¬
zogen haben , gegen DM umzusetzen ver¬
suchen . Die Mitglieder des Landesverban¬
des des ambulanten Gewerbes werden lau¬
fend auf die Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung aufmerksam gemacht . Sie sind
selbst die schärfstAi Gegner von Elemen¬
ten , die das Gewerbe in Mißkredit bringen ,und haben das größte Interesse daran , daß
die öffentlichen Organe eine strenge Kon¬
trolle des ambulanten Gewerbes vornehmen ,damit falsche und schlechte Vertreter des
Berufsstandes ausgemerzt werden können .

L . A .
Suchdienst des Roten Kreuzes

Die Angehörigen oder Bekannten nachste¬
hender Personen wollen sich bei n Such
dienst vom Roten Kreuz , Herrenstraße 39,melden : Gebhart (Vorname Unbekannt )San .-O .Gefr . Heimat : Karlsruhe/Baden . Götz
Eduard ? , etwa Jahrgang 1926 , Beruf Dreher ,
einziger Sohn , sein Vater ist Bahnbeamter .
Heimat : Karlsruhe/Baden . Huber Ludwig ,Schüler , aus der Nähe von Karlsruhe , 12
km Entfernung . Kallenbach Alfred , geriet
am 30. 9. 1944 bei Cischenew in Gefangen¬schaft . Heimat : Karlsruhe . Kurz Karl , etwa
37 Jahre alt , 4 Kinder . Heimat ; Karlsruhe .
Müller Franz , etwa Jahrgang 1924 , seine
Mutter heißt Hermine Müller . Heimat :
Karlsruhe/Baden . Reichardt Richard , Ober -
gefr . , etwa 35 Jahre alt , verh . , Bauer , letzte
Einh . 1/725 , 715 I . D . fr . Stbs, -Kp . 102. Hei
mat : vermutl . aus der Gegend von Karls¬
ruhe . Schneider (Vorname unbek .) Wachtm . ,verh . , 1 Kind , Heimat : Karlsruhe . Schreck
Erwin , etwa Jahrgang 1915-18, ledig . Bank¬
beamter / letzte FP -Nr . 45 454 . Heimat : Karls¬
ruhe/Baden . Schwörer Eugen , Obergefr ., et¬
wa 30—35 Jahre alt , Beruf : Friseur , Heimat
Karlsruhe . Vogel Johann , Ober -Feldwebel .
Heimat : Karlsruhe/Baden . Riehm Richard ,
48 Jahre alt . Heimat : Karlsruhe . Kirchgäß -
ner Martin , Obergefr ., etwa 27 Jahre alt
led . Heimat : aus d . Gegend von Karlsruhe .

FV Daxlanden — KFV 4 :2 (1 : 1)
Die starke Hitze wirkte sich bei diesem

Freundschaftsspiel am Mittwoch auf das
Spielniveau beider Mannschaften aus . Wohl
konnte man auf beiden Seiten einige gute
Züge feststellen , doch im allgemeinen ver¬
mißte man ein feines und genaues Stel -
lungsspiei . Während beim KFV die Läufer¬
reihe und Verteidigung den stärksten Mann¬
schaftsteil bildeten , erwies . sich der Dax¬
lander Sturm als gefährlicher und aktiver .
Insbesondere Beck , Daxlanden , zeigte ein
überlegtes Spiel . Die Tore erzielten : 13. Mi¬
nute Strittmatter 0 :1, 20. Minute Gallus 1:1,
50. Minute Klein 1 :3, 80. Minute Gallus 2 :2,
85. und 88 . Minute Gallus 4 :2. er .

Bei . den badischen Meisterschaften im
Ringtennis , die auf der Sportanlage des KTV
46 am Sonntag stattfanden , wurden als
Landesmeister ermittelt : Herren : Einzel :
Fetzer (KTV ) , Altersklasse : Adam (KTV ) ,
Doppel : Adam -Mößner (KTV ) , Altersklasse :
Dahlinger -Schardt (KTV ) , gemischtes Dop¬
pel : Adam -Ilse Weis (KTV ) , Altersklasse :
RebHe-Dahlinger (KTV ) . Frauen -Elnzel : Trudel
Weis (KTV ) , Doppel : Wels -Herb (KTV ) , Al¬
tersklasse : Reble (KTV ) . Jugend : Einzel :
Reim , Weinheim , Doppel : Rehn -Mete , Wein ,
heim , gemischt : Hiils-Biedermann ( KTV ) ,
weit »! Jugend : Einzel : Dubac , Weinheim ,
Doppel : Hils -Lienihiard (KTV ) , Schüler : Ein¬

zel : Haury , ASV Durlach , Doppel : Ha -ury -
Könlg , ASV Durlach .

"
Lambrecht Belgien gewann 17. Etappe .

Auf der 17. Etappe der »Tour de France “ ,
die von Mülhausen nach Straßburg über
120 km führte , erwies sich der für das
internationale Team fahrende Belgier Roger
Lambrecht als der Schnellste . Lambrecht
benötigte 2 :55 :17 Stunden und war damit
um 38 Sekunden schneller als der ebenfalls
für das internationale Team startende Pole
Klablnsky . Gino Bartali , « Italien ) , der Trä¬
ger des gelben Trikots , lag mit 3 :07 :07 Stun¬
den im Hinterfeld .

Wie wird das Wetter?
Gewitterdrohend . Vorhersage bis Freitag

abend : Bei Tageshöchsttemperaturen um
28 Grad , am Donnerstag und Freitag schwül ,
im Tagesverlauf Aufkommen von Bewöl¬
kung und Ausbildung von gewittrigen Stö¬
rungen , besonders am Donnerstag . In Ge¬
wittern vorübergehend auffrischende , sonst
meist nur schwache südwestliche Winde .

Rheinwasserstände . 20. Juli : Konstanz 494
(—1) , Breisach 398 (—12), Kehl 473 (—3) ,
Maxau 670 ( + 16) , Mannheim 580 (+ 20) , Caub
409 (+ 9) . — 21 . Juli : Konstanz 493 (—1), Brei¬
sach 382 (—16) , Kehl 457 (—16) , Maxau 674
(+ 4), Mannheim 600 ( + 20) , Caub 417 (+ 8).

DIE WIRTSCHAFT
' Normung , das Gebot der Stunde

Die Rohstoffknappheit der deutschen
Wirtschaft zwingt zu umsichtigem und
sparsamem Materialeinsatz , sie bedingt
gleichzeitig die Entwicklung eines Höchst¬
maßes an Quantität und Qualität . Die
Produktion darf sich daher nicht in eine
Vielfalt industrieller Erzeugnisse verzet¬
teln , sondern muß , bis die wirtschaftliche
Gesundung eine vermehrte Typisierung
gestattet , bestrebt sein , leistungs - und
konkurrenzfähige Artikel in wenigen
Typen , jedoch in großer Produktion auf
den Markt zu bringen . Durch eine weit¬
gehende Normung kann zur Förderung
dieses Projekts viel beigetragen werden .

Die ökonomischen Gegebenheiten der
Gegenwart verlangen die Rationali¬
sierung , das heißt die zweckmäßige
Gestaltung der Erzeugungsvorgänge , fer¬
ner die Typisierung , das heißt die
Beschränkung bestimmter Industriezweige
(zum Beispiel der Kraftfahrzeugindustrie )
auf eine kleinere Anzahl von Typen , wo¬
durch die Vorteile der Massenproduktion
besser ausgenutzt werden können , und
schließlich die Normung , das heißt die
Aufstellung einheitlicher Maße für die
Erzeugnisse eines Produktionszweiges , be¬
sonders auch für Einzelteile , um deren
jederzeitige Auswechselbarkeit zu garan¬tieren , und die Aufteilung der Produk¬
tion zwischen den Betrieben der gleichen
Branche . *

Durch die Währungsreform und die im
Rahmen des ERP gelieferten und noch zu
liefernden Rohstoffe ist der deutschen
Industrie die Möglichkeit gegeben , die
vorerst bescheidene und noch unzurei¬

chende Produktion zu vergrößern und so
den durch die Kriegs - und Nachkriegs¬
jahre entstandenen großen Bedarf zu¬
nehmend zu decken . Es kommt in ent¬
scheidendem Maße darauf an , die gegebe¬
nen Möglichkeiten der Rationalisierung ,der Typisierung und der Normung als
Gebot der Stunde zu verwirklichen .

Durch ! eine weitgehende Normung in
allen exportfähigen Industriezweigen
kann nicht nur eine wesentliche Steige¬
rung der Produktion und des Export¬
anteils , sondern — verbunden mit einer
wirtschaftlich tragbaren Preissenkung —
allmählich auch die frühere Außenhan¬
delsposition Deutschlands wieder erreicht
werden . Vor allem muß eine Angleichung
an den internationalen Standard erstrebt
werden , der nicht nur vereinfachte Kon¬
struktionsarten , sondern auch den Ge¬
schmack des interessierten Auslands be¬
rücksichtigt . Dazu wiederum ist notwen¬
dig , daß , in größerem Maßstabe als bis¬
her , deutschen Wirtschafts - und Industrie¬
fachleuten die Möglichkeit gegeben wird ,ins Ausland zu reisen , um die dort von
1939 bis 1948 erzielten Fortschritte der
Technik zu studieren .

Es ist an der - Zeit , daß man sich der
Pioniere der Normung , wie Schächterle ,
Damm , Neuhaus und Hellmich , erinnert ,
die in der Normung eines der wirksam¬
sten Mittel sahen , der Industrie die Um¬
stellung auf die Friedenswirtschaft zu
erleichtern und die Gütererzeugung wie¬
der international wettbewerbsfähig zu
machen . M . S.

,Demontage " des Schwarzwaldes geht weiter
Dänischer Holzeinschlag für den Export nach Holland

Nach dem vor kurzem erfolgten Abschluß
eines Handelsabkommens zwischen Däne¬
mark und der französischen Zone werden in
allernächster Zeit gegen 300 dänische Forst -
airbeiter und Kraftfahrer nach dem Schwarz¬
wald kommen , um dort rund 52 000 Kubik¬
meter Holz für Dänemark einzuschlagen , das
seinerseits den größten Teil dieses Holzes
nach Holland weiterverkauft hat . Der Wert
dieses von Dänemark weiter verkauften
Holzes beträgt ungefähr eine Million däni¬
scher Kronen , die in holländischer und in
Dollar -Währung bezahlt werden . Dänemark
selbst wird von dem demnächst beginnenden
Holzeinschlag im Schwarzwald nur etwa
1200 Kubikmeter Lärche erhalten , die als
Schwellenholz für die dänischen Eisenbah¬
nen bestimmt sind . Wie weiter zu diesem
dänischen Holzexport aus dem Schwarzwald
nach Holland bekannt wird , hat das Außen¬
handelszentralamt der französischen Besat¬
zungszone keinerlei Bedenken gegen die
Wiederausfuhr deutschen Holzes durch Dä¬
nemark , da derartige Dreieckgeschäfte unter
gewissen Umständen durchaus zulässig seien ,da manche Exportabschlüsse überhaupt nur
auf dieser Grundlage verwirklicht werdenkönnten . Für di " Unterbringung , Verpfle¬
gung und Beförderung der dänischen Ar¬
beitskräfte muß Dänemark selbst sorgenund auch die zum Transport des Holzes not¬
wendigen Fahrzeuge zur Verfügung stellen .

Holzeinschlagfast das Fünffache des Zuwachses
Nach Feststellungen der Schutzgemein -

schasft Deutscher Wald haben die Abholzun¬
gen in der französischen Zone besonders den

Waldgebieten in Südwestdeutschi and schwer¬
ste Schäden zugefügt , wobei in den Wäldern
des Landes Rheinland - Pfalz die Holz¬
einschläge stellenweise das Drei - bis Fünf¬
fache des normalen Zuwachses ausmachen .In Südwürttemberg und Südba¬
den (Schwarzwald ) erreichte die Gesamt¬
lieferungsauflage an Nadelholz in dem Forst¬
wirtschaftsjahr 1947/48 zehn Millionen Fest¬
meter , von denen etwa 4,15 Millionen Fest¬
meter durch ausländische Hilfskräfte der
französischen Abnehmerfirmen , der Rest von
deutschen Forstämtern , eingeschlagen wurde »Besonders schwer wurden dabei die wert¬
vollen Tannenbestände des Hochschwarzwal¬
des betroffen . Eine kürzlich veröffentlichte
Denkschrift der badischen Forstverwaltung
bezifferte die Einschlagsmenge in den Jah¬
ren 1946/48 mit rund 12 Millionen Festmetem ,von denen nur etwa 7 Mül . Festmeter als
normale Einschläge bezeichnet werden kön¬
nen . Zusammengefaßt ergibt sich aus den
Feststellungen zuständiger Steilen , daß in
der gesamten französischen Zone , deren
Waldfläche mit rund 1,6 Millionen Hektar
angegeben wird , seit der Kapitulation jähr¬lich mehr Nutzholz eangeschlagen wurde , als
dies in ganz Frankreich der Fall ist , w.o
die Wald fläche aber io Million « ! Hektar
beträgt . Bis Ende 1948 sollen aus der fran¬
zösischen Zone 4,6 Millionen Festmeter Holz
exportiert werden , von denen allein Frank¬
reich 4 Mill . Festmeter erhalten soll . Da
fast ausschließlich Rundholz und nicht das
wertvollere Schnittholz ausgeführt wird , ent¬
steht überdies ein beträchtlicher Exportver¬lust , der mit etwa 200 Millionen Marls
beziffert wird . W. K .

Das Bonus -B -Büro wurde nach einer Mit¬
teilung der JEIA ermächtigt , eine weiter ?Million Dollar für den Einkauf von Import¬
gütern , insbesondere von Lebensmitteln ,
auszugeben . Der Wert der insgesamt seit
dem Inkrafttreten des Bonus -B -Programmsam 1. Juli eingekauften Waren beläuft sich
damit auf über 5,5 Millionen Dollar . (Dena )

Die Eisenegzförderung in der Bizone hat
sich im Juni auf 517 403 t gegenüber 469 3134
im Mai erhöht , teilte das Amt für Stahl
und Eisen mit . (Dena )

Luitpold -Hütte in Amberg . Am 20. Juli
wurde der zweite Hochofen angeblasen .
Das Unternehmen ist damit das erste ge¬
mischtwirtschaftliche Hüttenwerk in der Bi¬
zone , das in all seinen Betrieben zu 100*/i
seiner Leistungsfähigkeit ausgenutzt wird .
(Dena )

Fischdampferneubauten nach der Wäh¬
rungsreform . Bezüglich der zum Bau frei¬
gegebenen und bereits im Bau befindlichen
10 Fischdampfer von den insgesamt 100
neuen Fischdampfern , deren Bau der Kon¬
trollrat für die deutsche Seefischerei ge¬
nehmigt hat , isst nach der Währungsreform
von den Bauherren zunächst vorsorglich
von dem Rüdetrittsrecht des Währungsge¬
setzes Gebrauch gemacht worden . Sie wol¬
len zuerst das Kreditproblem geklärt wis¬
sen , was aber nach Lage der Dinge so er¬
folgen dürfte , daß die Fortführung der
Dampferneubauten nicht wesentlich aufge¬halten werden dürfte . Man rechnet damit ,daß im Rahmen der Loan | Bank die not¬
wendige Finanzierung mit langfristigen
Krediten gesichert wird . Auch die Frage ,ob unter den neuen Froduktionsverhält -
nissen * nach der Währungsreform der Preis
der in Bau befindlichen Fischdampfer für
einen rentablen Betrieb derselben nicht zu
hoch sein werde , wird in Fischdampfer -
Reederkreisen erneut als Problem er¬
örtert . (vg )

Schiffbau - Gesellschaft Unterweser in Bre¬
merhaven . Im abgelaufenen Geschäftsjahr
war die Gesellschaft hauptsächlich mit
Rückbauten und Schiffsreparaturen beschäf¬

tigt . An dem Fis ebda m pfer -Neub au Pro¬
gramm war das Unternehmen in der ersten
Bau -Serie mit zwei Neubauten betMUgt .
Nach Vornahme der Rückstellung und nor¬
malen Abschreibungen sowie unter sorg¬
fältiger und vorsichtiger Bewertung aller
Aktiven und Passiven weist die Gesellschaft
einen Verlust von 8267 .79 RM aus , der
vom Gewinr .vortrag abgebucht wird . Im
Laufe des Berichtsjahres konnten außer
dem wieder in Benutzung genommenen
Slip III auch noch Slip II in Betrieb ge¬setzt werden . (vg .)

Die 2. Badische Laudesexportschau „BIGA 6,Freiburg im Breisgau , wurde am 2. Juli
eröffnet und findet bis 15. August 1948 statt .Amtliche Ausstellungsausweise sind bei der
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe ,Karlstr , 6/8 , Zimmer 5, erhältlich . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der
Ausstellungsausweis nicht zum Zonenüber¬
tritt berechtigt . Zum Besuch der Ausstel¬
lung ist deshalb außerdem ein Passier¬
schein erforderlich , teilt die Industrie - und
Handelskammer Karlsruhe mit .

„Presto - Einkommensteuer - Tabelle " neu er¬
schienen bei : W . Stumme , Mannheim . (Ira
Buchhandel erhältlich .) — Einkommen¬
steuergesetz und Körperschaltssteuergesetz .
Soeben erschien im Universitäts -Verlag (Aus - ;
lieferung Deutscher Buchvertrieb Schmidt
& Co ., Bad Godesberg ) eine neue vollstän¬
dige Textausgabe des Einkommensteuer¬
gesetzes und des Körperschaftssteuergesetzes
mit den Uberleitungsbestimmungen und
den Vorschriften über die Bestandsauf¬
nahme . (BNN )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
N&dirichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen -
uung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

ViDzenz Müller , mein . lieber Mann , uns . lieb . Vater ,
ist im Alter von 70 Jahren in die ewige Heimat ge*
gangen . Beerdigung : 22 . Juli 1948, 9 Uhr , Hauptfried¬
hof . Karlsruhe , Morgenstraße 31 .

Elfriede Dietrich , m . 1b. unvergeßl . Schwester , ist un¬
erwartet schnell von mir gegangen . Beerdigung 22. 7.
1948, 11 Uhr, Hauptfriedhof (Kapelle ). In tiefem Leid :
Luise Dietrich , Jahnstraße 10.

Emma Schöpf geb . Hehler , m. 1b. Frau , uns . 1b. Mutter ,Großm ., Schwäg . u. Tante , w . a. 20. 7. i. A. v . 70 J . v .
ihr . lg . u. schw . Leid . erl . Beerd . 22. 7„ 11.30 U., Hptfr .
1. tf . Tr . : Gottl . Schöpf u. Ang . Tr .-Hs . : Luisenstr . 39 .

Joseph Kästner , -mein 1b. -Mann , Vat . u. Opa , ist plötz¬lich v . uns geg . Beerd . 22. 14 Uhr , Durlach . Seelen -
amt 26. ? ., 7 Uhr , Kath . Pfarrkirche Durlach . Lina
Kästner u . Anverwandte , Karlsburgstr . 8 .

Badiselies Staats tkeaiep
Koirerthass

Samstag , 28 JuU, 21 .45 Uhr , Sonderveranstaltung .
Ein Meisterabend froher Unterhaltung :

„Auf geht's mit Humor“
mit Maria von Schmedes , Karl Peukert , den Ratten¬
fängern und dem Jazz -Orchester Teddy Kleindin .Karten zu 1.— bis 4.— DM tägl . 10—13 u . 15—18 Uhr
an der Theaterkasse im Konzerthaus und an der
Abendkasse 1 Stunde vor Beginn .

Nach der Vorstellung : Straßen bahn Verbindungen !

KARLSRUHE
Ettlingerstr &Se 33Cafe am Zoo

Ab sofort wieder geöffnet mit
Ko 'nzeri und Tanz

Vermietungen

Lagerräume , trock ., 150—3C0
qm, Nähe Haideckstr „ An¬
ti. Abf . vorh ., sofort zu
Vermieten . 0 9766 BNN.

SSnf.-Haus , Nähe Khe ., evtl .

100 qm helle Böroräume zu
verm . Evtl . könn . weit . 110
qm als Wohn - o . Büroräume
mitvenn . werd . 0 9821 BNN

Gut möbL Balkonzimmer in,
Einfamilienhaus mit voller
Pension sof . zu vermieten .*
(St »ater ml an BNN*

Wohngelegenheit in gutem
Hause f . kinderl . Ehep . od.
Frau m . Kind (Ostfl .) geb
Führung d . Haushalt , ein
aüeinst . Herrn erwünscht .
0 unter 9706 an BNN.

Eleg . möbl . Zimmer mit Bad-
ben ., an alleinst . Herrn zu
vm . (Westst .) . 0 9773 fNN .

Leeres Zimmer sofort ' zu
vermieten . 0 9804 BNN.

Gut möbL Zimmer zu verm .,ev . m . Pens . u . Wäsche -
Instandh . 0 9744 BNN.

Möbl . Zimmer (Kühl . Kr.), an
sol . H. sof . z . v . 09727BNN

Möbl . Zimmer , sonn ., sof . zu
vermieten . 0 9704 BNN.

Gut möbl , Zimmer an 2 Herr ,
zu vermiet . 0 9688 BNN.

Möbl . Zimmer zu vermiet .
l .St . , Westst . tSJ 9658 BNN

Möbl . Zimmer m . Klar , an
ruh . M. z vm . 0 9450 BNN.

Möbl . Zimmer (2 Betten ), 1
Mans .-Z. (1 Bett) nur an
berofstät . Herren zu ver¬
mieten . Baumeisterstr . 18.

Mod. 2 Z.-Wohnung gg . Bau
darf , zu vm . £3 9749 BNN.

Mietgesuche
Büro u . ca . 00 qm Lag .-Raum,

trock ., in Khe . o. näh . Um¬
geb . von sol . Untern , der
chem . Industrie gesucht .
0 unter 9807 an BNN.

1-2 Böroräume , mögl . mit
Tel . , ev . Schxeibmasch ., zu
mietw gesucht . Nachr . an :
IDAD, Karlst . 28, Tel . 7458

Büro u. Lagerraum , etwa 200
qm, von Großh . in Innen¬
stadt gesucht . 0 9422 BNN.

2-—3 Räume für Praxis ge-
t sucht . 0 u . 9811 an BNN.

Laden evtl . Ladenanteil in d.
Kaiserstr . od . nächst . Nähe
sofort gesucht . Heinrich
Holzmann , Photo -Glock ,
Khe .-Durlach , Lußstraße 26,1
JelefonüV^Oa. 1

Werkstatt , 40—50 qm, Mittel¬
od . Westst ., zu miet . ges .
Rieh . Jörg jr „ Korbmacher -
mstr ., Khe., Eisenlohrst . 4.

Laden oder Anteil v . bek .
Spezialgeschäft in bester
Lage gesucht . 0 9418 BNN.

Laden mit Nebenraum , evtl .
Wohnr ., ges . 0 9805 BNN.

Ladenlokal oder Anteil , mit
Nebenr ., v . altbek ., ren .
Fa . bald ges - 0 9754 BNN.

Werkstatt , 30—40 qm , in Süd¬
west - oder Weststadt , zu
miet . ges . 0 9692 BNN.

Ca. 150 qm Werkstattraum
f. 1 J . zu miet . ges . Nähe
Güter - od . Westbahnh . be¬
vorzugt . 0 9689 an BNN.

Leeres Lokal oder Zimmer
für Uhrmacher -Werkstätte ,
nur Zentrum , sucht War -
cop , Khe., Kriegsstr . 284 .

Lagerräume , trocken , 100-300
qm, sof . zu mieten ges .
0 unter 9782 an BNN.

50—100 qm Raum (a . mehr )
f. Lag . u . Fabr . za miet .
gesucht . 0 9816 an BNN.

Lagerräume , ca . 6—800 qm,
mögl . m. Büroräumen , a.
beschäd ., u . v . Miet . her -
stellb , Nähe Güterbahnh .,
Stadtra . od . Ostst ., v . alt -
eingef ., seriöser Großhand¬
lung m Dauermiete ge¬
sucht . 0 9734 an BNN.

Tankholzlagerraum u. Garage
mögl . in Stadtir^ , f . Le¬
bensmittelgroßhandlung ge¬
sucht 0 9751 an BNN.

Leeres Zimmer geg . Haus -
arb . od . gute Bez . v . Fran
gesucht 0 9669 an BNN.

Mansarde od. sep . Zimmer
(evtl , leerh ges . Vermittl .
5.— DM. 0 9685 an BNN.

Geräum . leer . Zimmer , sonn .,
in gt . Lage, mit Küchen -
benüfz ., v . alleinst , älter .
Beamtenwitwe ges . 0 unt .
9434 an -BNN»

Mans .-Zimmer, leer , m . Of.
f. Unlerr . ges . 0 9631 BNN

Möbl . Mansarde v . geb . Herrn
zu miet ges . 0 9825 BNN,

Gut möbl . Zimmer , mögl . in
Krankenh -Nähe , v . berufst .
Dame ges . 0 9763 BNN.

Gut möbl . Zimmer in gepfl .
■Haush . . mögl . m. voll . od.
halb . Pens . , b . gut . Bez.
gesucht . 0 9709 an BNN.

Sonn. Zimmer , oh . Kü. -Ben .,
in gt . Hause , v . ält . Fri .
gesucht . 0 9670 an BNN.

Möbl. Zimmer f . beTufstät . ,
ältr Herrn ges . Bahnhofsn .
bevorz . 0 9711 an BNN.

Möbl Zimmer z. 1. 8. ges .,
Nähe Krankenhs ., II . Mfcd .
Klinik , Dr. Lamberg .

Möbl . sonn . Zimmer v . Stud .
gesucht 0 u . - 9786 BNN.

Möbl . Zimmer , hzb . , v . Stud .
ges . 0 unt . 9657 an BNN.

Zimmer (leer od . möbl ., evtl .
Mansarde ) sucht ruh . Herr
(Angest .) . Pr .-0 9784 BNN.

Leeres od. tellmöbl . Zimmer,
groß , in gt . Hause Westst .,
gegen gute Bez. gesucht .
0 unter 98.14 an BNN.

2 leere Zimmer sof . ges . v.
jg . kinderl . ' Ehep . 0 unter
9442 an BNN.

2 möbl . od . teilmöbl . Zinna,
mit Küchenben ., in guter
Lage ges 0 9753 BNN.

2 sehr gut möbl . Zimmer
(Schlaf » u . Herrenz .), mit
all . Komf. u . Tel .« v . ser .
Kfm. ges . 0 9750 BNN.

2 möbl . Zimmer in ein . Etage
von 2 berufst . Kolleginnen
gesucht . Bettwäsche vor¬
handen . 0 9732 an BNN.

2—3 möbl . Zimmer , Küche ,
gesucht , 0 u . 9663 BNN.

Kleine 1 Z.-Wohnung zu m.
gesucht 0 u. ' 9400 BNN.

1M -2 Z.-Wohnung in 1- od .
2-Fam .-Haus v . Prof .-Wwe .
gesucht 0 9679 an BNN.

1-2 Z.-Wohnung , besch ., m . Kü .
ges . Aufbauh . 0 9723 BNN

1—2 Z.-Wohnung m . Küche
zu miet . ges . Finanz . Be¬
teiligung am Ausbau . 0
unter 9700 an BNN.

2 Z.-Wohnung m . Bad, mögl .
Stadtm ., ges . 0 9654 BNN,

KL 2-Z.-Wohnung (Aufbau ) v.
Schreiner ges . jg 9809 BNN.

3 o . 2 Z.-Wohnung ges . Ubern .
Instands .-K . 0 9662 BNN.

3—4 Z.-Ausbauwohnung bei
Gestellg . v . Rohmaterial ,
Arbeitskr . u. langj . Miet -
vertr . ges . 0 9752 BNN.

4-Z .-Wohnnng v . groß . Bau¬
stoffwerk f. Mitinh . ges .
Genehmig , d . Wohn .-Amtes
liegt vor . Evtl . Hilfe beim
Ausbau der geb . bzw . einer
and . Wohn , wird geleistet .
Menzinger -Fendel , Baustoff -
ges . m. b . H., K .-Hafen ,
Hochbahnst . 12. T. 2918/1430

^ £ ohnungs -Tausch
Wohn -Mansarde m . Küche,

(DM. 17.-), gg . 2 od. 3 Z.-
Wohnung . 0 9774 BNN.

Groß . Zimmer geg . gr . Zim¬
mer m . Kü. od . Kü.-Ben.,
ev . kleine Wohn . (Umg. v .
Krankenhs .) . 0 9717 BNN.

2 Z .-Wohnung gg . 4 Z.-Wohn .
0 unter 9439 an BNN,

2 Z.-Wohnung , klein , mit
Keller , gg . 2 Z.-Wohn . m .
Keller . 0 unter 9621 BNN.

2 Z.-Wohnung gg . 1 Z .-Whn .
0 8958 an BNN Durlach.

2 Z.-Wohnung gg. 3 Z.-Whn .
0 8957 an BNN Durlach .

3 Z .-Wohnung , m . Küche u.
Zubeh ., Bahnhofsnähe (DM
42.—), Mieter - u . Bauver .,
gg . 2 Z .-Wohng . 0 4128 be¬
fördert Ring-Werbg ., Khe .,
Kaiserallee 139.

Eggenstein —Khe .: 2-Z.-Woh¬
nung in Eggenst . gg . eben¬
solche in Khe . 0 9792 BNN

Transporte
Umzugsgut nach allen Rich¬

tung ., v . u . nach d . franz .
Zone übernimmt Paul Beck,
Karlsruhe , Sternbergstraße
13, Telefon 3932 .

Beiladung nach Ulm/D. ges .
Hablitzel , Karlsruhe , Post¬
fach 240, Telefon 1425.

Verkauf und Verleih
Adler -Junior m. Ersatz -Mo¬

tor , fahrber ., 5fach ber .,
sehr gut . Zustand , zu ver¬
kaufen . 0 9610 BNN.

DKW-Auto , Hinterradantrieb ,
kpl ., m . Mot ., Achs ., Felg ,
zu verk . 0 9742 BNN.

BMW, 1,5 1, u . DKW-Motor -
rad , 500 ccm, z . vk ., ev . T.
geg . mod . mech . Drehbank
u . Eisenhobl . 0 9649 BNN.

BMW - Typ 325 (2 1, 6300 DM
zu verk . 0 9747 BNN.

PKW, . Adler - Trumpf -Junior *
in gt . Zust . , fahrber ., 5fach
ber ., zu vk . 0 9765 BNN.

2 To. LKW mit Fahrer miet -
oder tageweise abzugeben .
0 unter 9632 an BNN.

2 LKW, 3 t , Holzg ., 1 Fahr -
gest ., 41 , oh . Motor , zu
verkauf . 0 9767 BNN. *

Diesel -LKW, 3 t , neu wert . ,
zu verm . 0 9696 an BNN.

LKW, Opel , 2V* t , 3,5 1, ge -
neralüberh ., zu verk . Nok -
kert , Bietigheim , Transp -

LKW, \Vi t , 6fach ber ., ge-
neralüberh ., zu verk . od .
zu verm . 0 9695 BNN.

20 PS Deutz - Zugmaschine ,
Bj. 41, z . vk . 0 9635 BNN

Batterie -Ladegerät f. 6 n . 12
V Autobatt ., kpl . , m . Zub .,
zu verk . 0 9675 BNN.

H.-Anzug , grau gestreift , Gr.
1.80 , gut erb ., u. Sacco ,
grau gestr ., st . Fig . , zu vk .
Hess , KM ., Welfenstr . 7.

Sommermantel , Gr . 40, beige ,zu verk . 0 9676 BNN.
Grauer Anzug , f. neu , Gr . 46,Schaftstiefel , Gr . _ 41, zu

verkauf . Tel . Khe. 4569 .
Sport -Lederweste , gut erh .,

zu verlÄ 0 9718 an BNN.
Woll - u . Seidenkleider , schw .

u. bunt , Gr . 44-46, sowie* Bettwäsche , s . gut erh ., zu
vk . Semmet , Riefstahlst .6,II .

Wohn - u . Schlafzimmermöbel ,
.sowie Badeeinrichtung , zu
vermieten . 0 9755 BNN.

Küche , neu , preisw . zu ver¬
kaufen . 0 9644 an BNN.

Neue Couch zu verk . Stoll ,
Sattler , Hagsf'ftld .

Chaiselongue m . Decke und
Schlosserherd , schwarz , zu
verkauf . 0 9673 BNN.

Bett m. Rost , Wascht . , Nachtt ,
Schrk ., Tisch z. vk . Lenzst .7 8

Altere Bettstelle , mit Rost ,
zu verkauf . Gerich , Khe .,
Karl -Friedrichstr . 26, III .,1.

Patentröste mit Gegendruck¬
federn , neu , 190X90 cm,
zu verkf . 0 9633 an BNN.

Bettfedern f . 2 Bett ., weich ,
weiß , neue Küche zu ver¬
kaufen . 0 unter 9331
an BNN.

Teppich - Afghanistan , 3,5 X
4.9, neuw ., f. 9560 DM zu
verkauf . 0 9748 BNN.

W . Küchenherd , neu , m. Koh-
lenw ., u . Kompr .-Kessel m .
autom .Regl . z . vk .E39650BNN

WB. Kohlenherd , rep .-bed .,
zu verk . 0 9724 BNN.

2fl . Gasherd , gebr ., u . Spar¬
herd zu verk ., evtl . Tausch
gg . Ofen Brauch , Karlsr ..
Wolfartsweiererstr . 6 , III.

Gasherd , gut erh -, zu ver¬
kaufen . 0 9646 BNN.

Gasherd , neu , zu verkaufen .
Khe ., Uhlandstr . 23, part .

Kinderwagen , -Stuhl u . Bett
m. Matr . z . vkf . Lemmin-
ger , Khe ., Schützenstr . 94.

Korb-Kd.-Wagen m. Matr . zu
vk . Terrepson , Waldring 25.

Korbkinderwagen und Lauf¬
stall zu verk . Pr . 80 DM.
Khe ., Kaiser -Allee 77, HI.

Peddigrohrkinderwagen , sehr
gt . erh ., z . vk . 0 9640 BNN

Höhensonne (S. 300), „ Origi¬
nal Hanau " , zu verkaufen .
0 mit Preis 9701 an BNN.

Zahnärztl , Geräte u . Instru¬
mente , neuw . , zu verkauf .
Telefon Karlsruhe 3344 .

Agfa -Karat , neuw ., m . Le¬
dertasche u . Film , 60 DM
zu verk . 0 9771 BNN

Niendorfflügel , neuwert ., zu
verkauf . 0 9647 BNN.

Flügel (Schiedmayer ) sowie
kompl . Lederanzug zu ver¬
kaufen . 0 u . 9794 BNN.

5 Röhr . -Radio u . Foto , 6X9,
zu vk . Ev. Tausch gg . Mo-
torr ., 90-100 ccm. 09758BNN

Gute Geige , kpl ., 140 DM zu
vk . Keller , Neureut , Kreisst .

Schreibmaschinen vermietet
A . Beiler , Khe ., Waläst .66 .

Orga -Schreibmasch . zu ver¬
kaufen . 0 9680 an BNN.

Versb . Nähmaschine u . braun .
Herd zu vk . gg 9803 BNN.

Kl. el . Kühlschrank , 120 V,
„ Siemens " , wenig gebr ., zu
verkf . 0 unter 9668 BNN.

Geschäfts -Eisschrank , 2 Z .-
Stühle , 1 Nachtt . zu verk .
Alte , Bul., Kirchfeldstr . 49.

Markenfahrrad , fabrikneu , u.
Kodak -,,Retinette " (Kleinb -
Kamera ) zu verk . Büttner ,
Vorholzstr . 5, Telef . 2142 .

Herrenfahrrad , neu , DM 140,
zu verkauf . 0 9726 BNN.

Schwer , silb . H.-Ring, Da -
men-Nad . u . Armreif zu vk
Hennes , Klosest . 32, morg .

Schaufenster mit Rolladen ,
1.70X2.90, Ladentüre mit
Oberlicht , 0.95X3.15, alles
in gt . Zust , zu vk . Wein¬
gart , DurUich, Killisf .st .4,1.

KompL Werkstatt -Einrichtung
(FeinmechamL Leitspindel -
Drehbank , Kompressor ,
Werkbänke und derglei¬
chen , zu verkaufen . 0
unter 9681 an BNN.

NSU-Motor , 750 ccm, 15
PS , zu verk . 0 9778 BNN.

8,5 PS b .-Motor , 380/660 V .,
neuw ., z . vk . 0 9739 BNN.

Ardie -Motor , 220 ccm, neuw .,
Bauj . 38, u . B-Trompete
zu vefk . 0 9764 BNN.

Gr . Mischmaschine , neuw ., gr .
Knochenmühle , st ., gutber .,
fahrber PKW-Anh . zu vk .
A . Gropp , Marxzell , T, 10.

1 Posten Zement -Dachziegel
zg verk . 0 u . 9634 BNN.

Einige Tausend Zementziegel ,
Biber , Taus . 140 DM zu vk .
Näh . Daxl ., Salmenstr . 9 .

Größerer Posten Flaschen ,
V* u . lli Ltr ., u. Kisten zu
verkaufen . Tel . Khe . 3640 .

Erntewagen , neu , kompl ., zu
• verkaufen . 0 9806 - an BNN.

Kaufgesuche
Bücher lfd . für meine Leih¬

bücherei zu kauf , gesucht .
Preis0 unter 9270 an BNN

Gebrauchsartikel jeder Art
kauft Großhandelsunterneh¬
men . Ausf . 0 unter 7091
an Bad . Ann .-Exped ., Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 90.

Altertümer wie Zinngescbirr ,
Porzellane , antike Möbel ,
Orientteppiche sowie Brük-
ken zu kaufen gesucht . 0
7087 an Bad. Ann .-Exped .,
Karlsruhe , Zähringerst . 90.

Schleifringläufermotor m . An«
lasser , 1,5 od . 2,5 %PS, 2201
120 V, zu kf . ges . Barzahl .
Südspezialdruck , Karlsruhe ,
K.-Wilhelmst . 31, Tel . 86.

Drehbank , Bohrmaschine zu
kaufen '

ge«. 0 112 Anzei -
gen -Bekir , Khe ., Kar*.sL 14.
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